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m. 


Lettisehe Volkslieder. 
Latweesehu tautas dsees-mas. 


All eff r«. 


nr? 

Ä. ORE. 



Strickt die eine, spinnt die andre , 

Feiner doch die drifte stickt; 

Müllerlein, das Schätzchen lass wir. 

Das mit bunter Seide stickt/ 

3. 

Wird das Liebchen nicht mein Br aut dien, 
Stert V vor Kummer ich und Gram; 
dchj wo wollt ihr mich begraben. 

Wenn der Schmerz mein Leben nahm?- 

4. 

Dort im schonen Bose ngä r teilen 
Ward er tief in’s Grab gelegt. 

Wo die schattenreiche Linde 
Neun belaubte Jrme tragt . 

5 . 

Jeden Sonntag nahten Mädchen , 

Flochten Kränz/ein im Verein , 

Gingen mit den grünen Kränzen 
Zur Marienkirche ein . 


Weena ada, otra wehrpa 
Tmrchä raksta sihdautnr, 
Dod mahmiaa to .weit Lau, 
Kura raksta sihdautu^J 

3. 

Ja nedofti tas mcithtas, 

Es uomirwchu srhohlabas; 
Kur juhs maui gdabas-eeti 
Sch eh lab äs nomiruffchu? 

4. 

Tur mehs tewi glabaa-iini 
ffkaista rosehu dahrsi-aa. 
Tur isauga kupla leupa 
Dewiireenü schubureem. 

5. 

Ik a-wehtdeenas meitas uahza 
Waiuadsmu darinat, 
Nowijus-chas wainadsi+uis 
Aiseet Mahras basnizä. 


6. 

Weinend frag die heil ge Mutter: 

„Mädchen, sagt , woher der Kranz?“ 

» Gaben f heu res Geld in Riga, 

Goldschmied gab ihm schonen Glanz V 

7. 

„Lüget nicht, ihr eitlen Mädchen / 

Mahnt euch nicht des Knaben Herz? 

Mahnt euch nicht ' sein junge s- Leben, 
Hingeschwunden still im Schmerz ?“ 

(F. Kolberg*) 

Stich d Druck von (V. Grosse in Moskau. 8. 4 fl 


6. 

Mahra prasa raudadania; 

„Kur meitum tahdu ■H-ehni’?** 

„Riga pirku, naudu dewa 
Wa hzso me? k a ld i ua j 5 I u 
7. 

„Ko juhs, meitas melojati! 

Ta ir putacha dwehä-elit} 

Ta ir puiwha dweh^elite 
Schehlabäs noimrufrcha!“ 

Eigenthum des Verlegers K. Blossfeld in Riga . 




2. 

Mädchen froh am Flüge/ plaudern, 

Brechen deineti Btätterschnmck! 

3. 

Baidt, ihr Mädchen, nach Ge ft den, 

Schont dir zarten Re der nur! 

4. 

Lasst der Eiche grüne Reislein, 

Lieber J'ögtcin taut/gen Sitz! 

5. 

Hort mit goldnen Flügeln nahet 
Schon die Hebe Nachtigall. 

H . 

Kam die Nachtigall geflogen? 

Nein, des Knaben Liebchen war 's! 

(F. Kojberg) B.4 8 


2 . 

Meitas tawus sarus lausa 


Us kalniaa stahvvedani’s. 

3. 

Lauschat meitas., ko lausdamas, 
(raJotuites neJauschat! 


4 . 


Lai paleek jol galoluite, 
Kur putumaiu usmestees. 
5 . 

Tur atskrehja lakstigala 
Dseltaneemi -s-pahrniaeem 
ß. 

Ta i}ehijaJaks Y tig M ala ? 

Ta bij pujs<*ha Jihg-awia 5 . 
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2. 

warmen Feuer rinnen 
Ihre Thraneti voll und hell \ 

Bittern Brodes harte Binde 
Netzen sie im kühlen Quell. 

3 . 

Sonne legt zu später Stund V 
Nieder sich in’s gold.ne Boot; 

Und das gold*ne B6tche?i schaukelt \ 

Steht sie auf um 's Morge?iroth. 

4 . 

Sonne, sag- uns, wie so lange 
Säumst du heut* am Ruheort? 

„Arme Wimen musst* ich wärmen 

Hinter grünem Hügel dort!“ 

(F. Kolberg) 

' h. 48 


Karin’ a^im’ »ilrta grai&u, 
Slauka ^auschas as-aras, 
Krimla zeetu pelaw’maisi, 
Awotmä mejhrzedam’. 

3 . 

Saulii? wehlu wakaräi 
Sehschas selta laiwi»aj 
Rihtä agri uslehkdama ? 
Atstahj laiwu lihgojot. 

4 . 

Kam «-aulite, wehlu lehzi, 
Kur tik ilgi kawejeesl 
Ais wimsemi kalnmeemi 
ßahra behr uns midi dam'. 




2 . 2 . 

Auf dem weissen sandfeen Hügel, Baltä -8-niiIschii kaluinai 

[/ater grünem Rasenschmuck, Apaka-ch satäm weleiiam. 

Unter jenem grünen Rauen Zelees auir-wchä tu mahiniwa, 

Ruht mein lieben Mütterlein. Es pazelsctiu weleiii«-’. 

3 . 3 ^ 

Ach erwache Jheure Mutter , Zelees augrsehä tu niahinin-a, 

Rasen wälz’ ich dir vom Haupt, Es pazel&chiL weleuiu-', 

Höre, was die fremde Mutter Es tew teikschu nmhnuiliwa 

Deiner Waise Leides thut. Ko man dara -s-wescha mahl'. 

(K. Kalni») 


B. 48 







2 . 

Wirte Hoch, du Hebe Sonne , 

Hör mir nur rin IVei/rhe?} zu, 
Mütterchen am Jhend ru fe 
Tausend tausend Grüsse du! 

3 . 

Nieder , nieder geht die Sonne; 
Ferne , fern das Mütter/ein ! 

Ob ich eite, ob ich laufe. 

Nimmer holt mein Ruf es hin ! 

(F. Kolbertf) 


2 . 

Tez’^auKte pa^aid* niani.s, 
Koos tewim paRazim-h’: 

„ Ai su es niauai mahnm+i ii^ai 
Labu, labu wakaru!“ 

3 . 

Jau tfaulite semiijseimi, 
Mahmu-Kita tahfti, iaht'! 
Tekiijtekii uepanahku, 
Kauzu, sauzu iiewatfauz’ 


B. UH 




7 


m 6 . 



2 . 

„In Moskau fanden , 

In Moskau banden 
JTir uns die Rosenkränze, 

In Danzig' welkten sie/“ 

3 . 

'Sagt, ob ihr kennet, 

Sagt, wie ihr nennet 

ITohl unter hundert Trinkern, 

Mein eigen Tat erlein? 

4 . 

Ein silbern Fässchen , 
Demanten Gläschen , 

Das ist /nein guter Jäter , 

Ein grosser Trinker isf s / 

5 . 

Ei Mägdlein holde , 

Mit flaar oon Golde, 

JTo pflücktet ihr die Rosen, 

JTo wandet ihr den Kranz? 

6*. 

Sagt, oh ihr kennet, 

Sagt, wie ihr nennet 
To?} hundert Spinner hmen 
Mein eigen Mütterlehi? 

7 . 

Ehi silber ?i Rädchen, 

Demanten F adelten, 

Das ist meine Mutter 
Die grosse Sjjin?ieri?if 

H. 

Ei Mägdlein holde, 

Mit Ilaar non Golde, 

IVo pflücktet ihr die Rosen, 

ITo wandet ihr den Kranz? 

S. 

Sagt, ob ihr kennet, 

Sagt, wie ihr ?ien?wt 
Ton hundert ITebernmen 
Mein eige?i Schwester lein? 

10 . 

Silberner JTebstuhl, 

Demant ne IVebspul, 

Das ist meine liebe Schwester, 
Die grosse IVeberinf 

(Ulmaim.) 


2 . 

Ma«kawä pluhzam, 

Ma^kawä pinam, 

Dair/ig'ä nowalkajam, 
Danziprä nowalkaj? 

3 . 

Wai juhs gmi pasihslal 
Mau’ ihsto tehwu! 

Par -simteem dsehrajeemi 
Par ^imteem dsehrajeem? 

4 . 

Sidraba ydahse 
Dimanta stophhsch, 

Tasbij maus ihstais tehtin-s, 
Tasbij leels dsehrajims, 

5 . 

Ai meiteniles, 

Ai seilen it es ? 

Kur pluhzat sah r las roses, 
Kur pitial wainadsitf? 

6 . 

Wai juhs g*an pasihslal 
Man’ihslo mahti ? 

Par tfimtam vvehrpejinram, 
Par «ijnlam wehrpejam. 

7 . 

Sidraba ralrns, 

Dimanta -s-pole, 

Ta bij maua mihPa mahle 
Ta bij leelwehrpojm 7 . 

8 . 

Ai meiteniles, 

Ai selteniles, 

Kur pluhzat #ahrtas roses, 
Kur pinal wainadsin-? 

9 . 

Wai juhs gm\ pasihslal 
Man 5 ihsto mahsu. 

Par #imtam audejmam, 

Par «imtam audejam? 

10 . 

Sidraba steiles, 

Dimanta -kenie 

Ta bij mau’, ihsta mahfra, 

Ta bij leel audejinr! 


B. 48 
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Allegretto. 



„Sag* uns, liebes gutes Mädchen, 
fF/e sah aus der Bruder dein?“ 

3 . 

Schmucker Knab 3 mit rothen f Fangen, 
Göldne Locken unterm Hut! 

„ Ach du liebes gutes Mädchen, 

Der im Meeresgründe ruht!“ 

4 . 

Mit den Locken spielen IFelle?i, 
Meersand reibt die fFangen wund! 
Ach ihr lieben guten Fischer, 

Fischet mir ihn aus dem Grund! 

5 . 

, Sag 9 du liebes gutes Mädchen, 

PFie viel giebst du für de?i Zug?“ 
Einem geV ich wefsses Hemde 
Und dem andern seidnes Tuch . 

6 . 

Doch dem Dritten als dem Jüngsten 
PFUI ich selbst mich geben hin , 

PFiä ihm sein, so lang ich lebe, 

Seiner Segel /Häscher in! 

7 . 

Schäumt auch weiss die Meereswoge, 
JFeisser glänzt das Segel hell, 

Als die Fischer fröhlich singend 
Gleiten über’s PFasser schnell ’ 

' ( Ulmann ) 


Ai godiga mahtex nieila, 

Kahds bij tawis bahlelias? 

3 . 

flnmks puisilis baltu waigu, 
Dseltaneemi matiaeem . 

Ai godiga mahtes meita, 

Tahds gut, juhras dibina. 

4 . 

•Smiltis grau .sch ta ballus waigus, 
TJhdeux niatuK plehv. ina. 

Ai godigi swejueezi»i, 

Isswejojcet malma. 

5 . 

Ai godiga niahtes meita, 

Zik makeas’ par iswilkum’? 
Weenam doechu baltu kreklu, 
Otram sihschu lakati«-’. 

e. 

Trejaseham tarn jauuakajani, 

Pati flewi padosehos^ 

Pati -sewi padoschoei, 

Rebgeliechu masgataj’! 

7 . 

Lai gau baltas uhdeus 1 putas, 

Wehl jo baltak’ sehgelits’. 

U.sleek baltas sehgelites, 

Eet laiwiaa mirdsedam’. 


H.'iH 






2 . 

Lass mich dort spazieren gehen, 

Mb das Meer am Fels sich bricht! 
„Mädchen, liebes schönes Mädchen , 
Nein, ich lass allein dich nicht!' 

3 . 

fFiltst du nicht die Brüder wecken? 
Sag/ sie sollen mit dir hin/ 

Stolz sind meine Brüder worden, 
Und hochmüthig ist ihr Sinn. 

4 . 

Schossen alle lieben Füget, 

M r o das Meer am Fels sich bricht, 
Bunte Hühner , rasche Mo een, 
Schonten gelbe Meischen nicht! 

5 . 

Hohl war gut der Bretternachen, 
Tief ging er auf Meeresgrund, 
l Felle spielt mit meinen Haaren , 
Meersand, reiht die Mangen wund. 
H. 

Und die gute liebe Mutter 
Meinend blickt Ins Meer hinab: 
Hier schläft meine Herzensfreude , 
Die ich einst gewiegef habt 

( Ulmann.) 


2 . 

Laid’mau dru&ziir pastaigati 
Pa teem juhras lihzincrhccm! 
Moilitt'- mihiä, meiliw’ jaitkä, 
Es lew weeuas nelaidisch 5 ! 

3 . 

Zeli aawus hrahtus* augrachä, 
Tee g-an war lew lihdsi'eötJ 
Maui brahbi wittai lejmi, 

Witfai g'resui palikus-ch'! 

4 . 

Wiaus put-ims now’hahwu-frchi, 
Kas dseed juhr^s lihziachos: 
Raibas ij-bes, teteritfehus, 
Dseltauaai zeelawas. 

5 . 

Dehlu laiwa g-au bij laba 
fJulet jubras dibinä^ 

Rmiltis mamis waigais grausa, 
Uhdens niatus plehwiua. 

6 . 

Mahmht mihbä, mabmiar jauka, 
Eet gar malu rattdadam’: 

Te uu g*u f, maus «-irsehu preeks, 
Te maus mihlais auklcjums. 


B. 48 





Andante. 


CANTO. 


Ei „ sen _ front _ melj 
Jah > nit kam zur 
Sit Jah . n i . ti 
Jah . liits nah _ za 


Jah . nit, ruh . n 
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\va . ra hun . g-a: 
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B. '4H 





Kommt Jo . han . nie _ nacht ge . gan . ge?b 
Bur _ .9 che, Mnd . chenf Schlummer . lo . een 
Jau . iii pui . -sehi, jau . nas niei.tas, 

Tad rih . ti . »ä red _ se . «-ee . ti, 


darf 

euch 

nicht de/ 

prangt 

die 

■v 

1 

! 

Jah . 


liak „ ti 

ka 

i Ll 

-s-au 

. li . te 


IlL. 




Schlaf um -fan _ gen 
früh mit Bo _ scn 
lie . g-u - la . ti, 
ro . ta . ja _ »i. 


darf 
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ta .ja . *-i. 


lBf^l 


Jim 
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Für 
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Toch . ter 

i 

i 

$ 

krön . chen 

Ak 

Jah 

. ui . ti 

Dee . wa 

deh . li«- 
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Jaknits Mutter, säum’ nicht lange, 
Jahnits Kinder lieb 3 empfange/ 

/fas zum Trinken gabs, zum Esse?i? 
Ward auch Jahnits nicht vergessen? 
Jahnits Mutter, sieh , wir kommen ; 

Hast uns wartend wahrgenommen ? 

Hast du süsses Bier zum Feste ? 
ff fachen Käs 1 für deine Gäste ? 

Käse, Käse , Jahnits Mutter / 

Kühe fanden reichlich Futter. 

Jahnits ff der Durst uns stille! 

Gerste wuchs in reicher Fülle. 

Käse soll uns trefflich schmecken; 

Jahnits Mutter formt 3 neun Ecken . 

Dir ein Eckchen, ihm ein Zäckchen , 

Und f ür mich das Mittelfleckchen! 

F. Kolberg. 


Lai zehasi Jahira mahle, 

Lai .Ä'a.H'ehma Jaha-a behrnus, 
Ko tee ehda, ko tee dsehra? 
Wai Jahuiti daudsiuaja? 
Lahwakari Jahua mahle 
Wai tu muhs e«- 5 graidijua-e 
•S'aldu alu darijuse, 

Mihkslu a eeru j^a-frehju^e? 
#eeru, a-eeru Jahua mahle! 

Tew bij gwis laidaräi. 

Alu, alu Jahna tehlit! 

Tew ir meeschi tihrumäi. 
Jahaa mahle -»ecru ^ehja, 

D e w i ire e m i sl u h r i #eh ee m i , 
#(*hini sluhritis, lani stuhritis, 
Mau pals -aeera widuzilis. 


B. nn 
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c^letto. 


1 . Trauer ig seufzt mein ih.be/ 
t.Gruh-ti uuh . ta lih-ira 


uj s Händ.chcn 
'0 . vA iras 


ge lehnt. 
Je . danu 


Um 


,/hnst 

du, 

ba/t 

wai 

mr . 

Hill 


dm hs nicht tan 


be.n 

werd'? 

dsih 

_ wosch*? 


WY1 


KL* 11. 


CANTO. 


L'd)' irh tauge, nicht zu taug ’ 
Sontmnjahre teti ich nicht , 
Wiisser/ein und. Feisensiein 
JJie nur lebten Sonnenjahr, 

* . <*>....) 


J . Zwei asch grau 


Dsihwowh’ i Igi) uezik i\g 
Raulos’ muhschu uedsibwosch 7 , 
Uhdenlmsc-h im akniinti-ais 
Tee (l.sihvvoja «-auJes nuihscl?! 



tum . mein 




Wie. se 

nick, 

gold.ge - 

Hat . te.lt 

. ist das ei . ne , 

gold.ge. 

.nat.te/t 

tut das z-Wt 

#peh_le 

■ j«s 3 

wee nam 

bi - ja 

sei . la li 

ot . ram 

sei . ta 

ee . mauk . ti 


nn 


1 ~E ' — r 

xe 

2 . 

Zwei aschgraue ferne Rosslein 
Tummeln auf der Wiese sich , 
Lange habt ich nachgeducht, 
Ifelches ich besteigen will. 

to-ö 





Diwi «irmi kumolia-i 
Ais aploka stpehlejas 
To jai« biju nodomaj’ei 
Kuram kahpacliu limgrurä. 








T 


CANTO, 


^tz± g:.$ z^z=gz 
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-rr--f r=*—- - 
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S =*= 
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-JE — 

U r 

\.Ritt bei Ta -ge. 

V 

ritt bei 

Nacht 

ich, 

*— ■ r 1 

sucht eh» sehr) . nes 

1 

Mag - de _ lein, 

l.Jah . ju dee. uu. 

jah.ju 

nak . 

ti 

dai . tas mei . tas 

mek . !e - dams, 


Piano. < 
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f> 


P p p * TrT J> 


kam an ei - w* 
us gahj’ wec . uu 


Sil _ her . (juel . le, 
a . wo - ti _ uu« 


sehr) - ne# Mud _ _ <&/ .ws$. 

dai . ta mei . la mas . ga . jas. 



2 . 

Grüns dich, grün# dich, schone# Mädchen, 
ffGllnt mein lieber Schatz nicht nein? 
,Dank dir, Dank dir, schmucker Knabe, 
IVill dein lieber Schatz ich sem!“ 

3 . 

Male mir drei goldne Rosen , 

Die mit goldner Rlüthe blühri 
Kannst du mir die Rcsen malen. 

Dann will ich dein Schatz auch sein. 

4 . 

Zähle mir des Himmel# Sterne, 

Die dort oben nächtlich glüh?i; 

Kannst du mir die Sterne zählen , 

Dann will ich dein Schatz auch sein. 


2. 

Labdeen, labdeen daita meilun 
Wzq gril/ mana mihta buht? 
Paldees, paldees #muks*puisiti, 
Gribu tawa mihla buht. 

3 . 

Krah^o man trihs selta roses, 

Kas ar selta secdeem seed ; 

Ja las mar im wari krah^ot, 

Tad es gribu tawa buht. 

4 . 

fitttaiti man las debes swaigsnes, 
Kas tur augstäs debears! 

Ja tu man tas wari «kaitit, 

Tad es gribu tawa buht. 


BAH 



2 . 

Segen wünscht ich deinen Fluren, 
Wo ich streifte keck einher ; 

Such' nun meiner Wildheit Spürern 
In des Kaisers Kriegesheer. 


2 . 

Wehl tew tfarä apstaigawhu, 

Guhot uo tew aap-aosdhu 
Un preektfch tawäm durwim stahoehu 
Sawus mihlUs skatiffduu 


3 . 

Md d ch e n a u ge mag erscheinest 
Wohl mein Lehen gross und schon! 
Md (if'henherze würde weinen, 

Könnt 3 es meinen Jammer setin! 

(Ulmaim.) 


3 . 

Tur ais swaigvsuem welta rodas; 
Kur top wi»i weenoti; 

Kas* #t*he fiK.‘hkihru^hee3,»a(lüdas 
Mihlestibä muhschigi. 







2 . 

Zwei sind*, zwei wer sind die zweie, 
Die nicht schlief eil in der Nacht? 
Nimmer schlief das junge Mädchen , 
Strickte an dem Handschuhpaar. 

3 . 

Nimmer schlief der junge Bursche , 

Dachte an sein Mädchen stets: 

Holdes Mädchen ist mein Braut eben, 

Und ein Schimmel ist mein Boss. 

(LH mann) 


B . » 


2 . 

Diwi, diwi, kas tee diwi, 
Kas meedshui aegrulej' 
Meita meegru lieg-itloja, 
Pumni zimdus adidama. 
3 . 

Pwimts meeg-a liegnileja, 
Us meilimi domadanis, 
Mihla niaua lihg-awma 
Labas aiahtes lolojunis. 
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Nur cf ff? Jüngste fohlt (flicht. 

3 . 

Fortgefaufon ist du? Jüngste 
Singend hin zum klaren Quell ; 

Als sie Blumen pflückt am Ufer , 
Fallt ihr Ring in* Wasser hell 

4 . 

Als sie nach dem Ring sieh bücket, 
Fällt auch ihre goldue Kran' } 

Als sie nach der Krone langet, 
Trägt der Bach ihr Tuch davon! 
f>. 


Pastarite neattek. 

3 . 

Pastarite aistezeja 
Gar upiti dseedadknr/ 

Selta seedus lamdania 
Nokriht selta gredseni »srh . 

4 . 

Gmlsentmu niokledamai 
Nokriht selta wahmdsiitsch, 
Wainadsimi mekledamai, 
Nokriht raiba vrilainit’ 

5 . 


A/s sie nach dem Tuche greifet , 
Fällt sie selbst hinein im Nu, 
Und es tragen Baches Wellen 
Nach dem weiten Meer sie. zu. 
ß. 

Meereswellen trage?? sicher 
Sie zum feste n Meeres! rund 
Betten sie. auf weichem Lager 
Unter weissen Meeressand. 


JVhz wilaiues «iieegdaniee»i ? 
iöekrihtpati upite. 

Upes wiUri tas ue^nesa, 

To ismeta juhriwa. 

6. 

Juhras* wiln-i tas n(‘=no»a 7 
To ismeta malmä, 

To ismeta malia-a 
Baltä «lmlschu kalniaä. 


7 . 

ln neun Jahren auf dem Sande 
Fine Linde, wohlbelaubt 
Streckte mit neun schonen Aeste ?i 
hi die Hohe stolz ihr Haupt. 

8. 

Nach neu?? Jahren fällt der Bruder 
Sich zur Zither diese n Baum; 

Spielend rühmt er: Solche Zither 
Findet 'man auf Erden kaum. 

9. 

Sagt die thränenr eiche Mutter : 

Bas ist meiner Jüngsten Sang ; 

Brr vom Bach beim Blumenpf Wicken 
Oft zu mir herüberklang. 

(Ulmarm.) B. '«H 


7 . 

Dewitä gadmäi 
Tur usauga kupla Jeep 1 , 
Fsaug kupla lorpiaa. 
Dewurami golotnem . 

H. 

Dewitai gadi-aai 
Nahk brahlilis koklos zirst, 
Hak’ brahlilis kokJedamsi: 
? ,Tas koklites gausehiskan. 
9 . 

Hak mahmitta raudadama: 
Ta dseed mana pastarit 5 , 
Gar apiti tezedama, 

Selta seedus la«idand 




11- J-U . 


Maestoso. 




Meinen braunen Rock besprenget 
Hoch auf spritzend Blut, der Eiche , 
Weinend Hext die Souneutochter 
In drei Jahren auf die /teste. 


Ap-ft'iaz’niamsbruhnos Kwahrkus 
Ar usoJa avsdnim, 

Trihs g-adimis faules* ineita 
Lasa sarus raudadanm. 


3 . 

Sage mir doch Ji elf es Mädchen-, 

JVo ich meinen Rock soll waschen? 
flasch ihn Knabe in dem Bächlein 
Jus, woher neun Strome f Hessen . 

4 . 

Sage mir doch Ji eben Mädchen, 

Wo soll trocknen meinen Rock ich ? 
Ifang ’ ihn Knabe in den Garten, 
ffb neun Rasenstücke blüfin. 

(Ulmajtin.) 


3 . 

Raki jnana ntihi'ä moitiV, 

Kur es wimrs isnmsirasehu? 
Ma.s^ra. puisit?tal upite, 

Kur devviaas straunies tfkreen, 

4 . 

Raki nunia mihka nieitw, 

Kur es* uiuns isschahwewhu? 
Sehahwe puisit’ tat dahrsi-tm, 
Kur dowhras roses seed. 
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